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- 35Ö

von febirl ptttjtttrCtett, boch fragt ftch dabei nichtö

befto weniger, ob Hei auöreicben wirb, Slttde nie-

berjttwerfett unb fo ohne SBcttcrcö, bic nur
unjweifelbaft infurgirten ©iftrtftc dabei aüein im

Slugc behalten, 12 btö 16 Mtüionett Menfcben jur
Unterwerfung ju jwingen.

lieber hie ^ontoniernhnngen her bionniere be*
8. fcentfeben Mtmtetotp* %n SJtannheim.

(©cbluß.)
Am 14. Sluguft Gormittagö würben oor ©r.

Äönigt. ipobeit bem ©roßberjog oon Gaben Gro-
bttttionen im Ueberfeßen oon Sruppen gegeben. Eö

waren ju dem Ende brei Äompagnien Snfanterie
unb ein 3ug ©ragoner der Mannheimer ©arntfon
attögerüeft. Tai Ueberfeßen oott Sruppen wurde

oorgenommen:
1) Mittclft einer fliegenben Grücfe. Tic »on der

großh. hefftfefeen Äompagnie gebaute Mafcbine ber

fliegenden Grücfe rourbe burch jwei fünftheilige
Gvntonö gcbilbet; oon großfe. babifcher ©eite wa*

ten it ©ierpontonö anfgerteüt. Tk Grücfe hing
an brei neben einander geworfenen Slnferu. Tk
Sänge deö oon der großfe. habifdjen Äompagnie
eingeführten ©iertanö betrug ungefähr 480 Meter. Tk
gührung ber Mafcbine gefchah mittelft eineö

unterhalb deö ttntcrflen ©ierpontonö und am ©teucr-
ftütf her Mafcbine befeftigten 3aumeö. Tu Wa*
fchine wurde mit ungefähr 100 Mann jnfanterie
befeßt. Tk evfte Grobefafert ging giticfliefe oon

ftatten. Gci der jweiten gafert riß daö ©iertau;
bk in lev Mitte deö ©tromö befindliche tül afdjtne

mußte mittelft der auf ihr bcftndtidjen Rcferoe*

anfer nach dem rechten Ufer jurücfgcfübrt werden.

ipicr war bie große Ruhe ber großh. befftfdjett

Stbtfeeifung, welche tn fürjefter Seit bie Mafdjine
attö Sand jurücfführte, ju bewundern, jumal da

eö ja gerade foldje Momente ftnd, in denen der

Gontonier ©elegenhcit hat, feine ©ewandtheit ju
jcigen. SBäbrend die Mafcfeinc an lai Ufer jurücf-
gCfcfeafft murdc, füferte eine f. roürttembergifche
Slbtfeetlung oon 4 Unterofftjiercn 20 Mann einige
Evolutionen mit oier jroeitheiligen Gontonö aui.

2) Sluf einer Mafcfeinc mit halber ©eefe- gebildet
ani jwei oiertheiligen Gontonö. ©te Mafcbine wurde
durch I6württembcrgtfche Gionniere mittelft £attd-
rubern gefahren. Tk Slnjafet ber cingefefeifften

Srnppen betrug 7l2 Mann Snfanterie.
3) Su Un gefuppetten oiertheiligen Gontonö,

bemannt mit oier Ruberem undeinem ©teuermann
ber großh. babifeben Äompagnie. Eö würben hiermit

45 Wann Sufanterie übergefeßt.

4) Sn <intm »iertfeeiligen Gonton, bemannt mit
vier Ruberem ttnb einem ©teuermann der f. würt-
tentbergifchen Äompagnie. Uebergefcßt wnrdcn in
UmfttUn 36 Mann Snfanterie, gcruer wurde
ttitteiftbier tttrbelaileter ©riett'fcber Gontonö, ge*

fiftrt burch je etilen Ruberer ber großfe. feadifefe en

Äompagnie, übergefeßt.
«tti t6. Sfa&uft ©orntittagö Würbe biefelbe Gon-

tonbrücfc in ber nämlichen Greife wie am 13. Slu-

guft gebaut.
Ten 18. Sluguft Gormittagö wurde eitte Gott«

tonbrücfe attö Grücfenftücfen aufgeführt. 3unächft
beö durch einen Gocf gebildeten Sanbgliebcö folgten

brei etnjeitte jweitfeeilige Gontonö, anö Sanb

mittelft Slnfertauen oeranfert. hierauf würben »ier
Grücfenftücfe eingebaut; hieran fchloß ftch ein jwei-
tfeeitiger Gonton unb an diefen eitt attö brei jwei-
(heiligen Gontonö beftebenben Durchlaß; am jen-
feitigen Ende deffelben war wieder eitt Grüdfett-
flücf eingebaut. Scbeö Grücfenftücf hatte jwei
©tromanfer und im äußern Gonton einen SBinb-

anfer, der £>urcfe(aß in jebem äußern Gonton einen
©trom- unb SBindanfer. Tai Einführen fämmt-
lieber Grücfcnftücfe und beö ©urcfelaffeö itt bie
Grücfetilinie gefefeafe »on oben burch Ut Slbtfeeilungen

oon je t Unterofftjier unb 8 Mann.
Slm 18. Sluguft Racfemittagö oerlttden die drei

Äompagnien ifer Material auf dreitfeeitige Gontonö

und fuhren diefetben an die Sluötadepläße,
ttttb jwar bie f. mürttetnbergifebe Äompagnie in
ben Recfarbafen, die großfe. feefftfebe Äompagnie
in den Rfeeinfeafcn junäcbft der Somfonöbrücfc, die

großh. badifche Äompagnie in den Rfeeinhafen jtt-
näd)ft deö Europäifcfeen ipofcö. Slm 19. Sluguft
wurde daö Grüdenmateriat der f. württember*
gifefeen unb großfe. feefftfefeen Äompagnie auf SBag-

gonö getaben, daö der großb. badifdjen Äompagnie
auf Grücfenwagen in'ö 3<-'ugfeauö gefüfert. Tk f.
württembergifehe Äompagnie brachte ifer Material
itt berfelben SBeife wie bei iferer Slnfunft unter.
Tic grofjfe. befftfebe Äompagtiie bedurfte ju
Gerladung ibreö Materialö elf jmeiadjftge SBaggonö

(auf adjt SBaggonö je jwei Gontonftücfe und daö

flcine Grücfcngerätfee; auf einen SBaggon die gelb-
fdjmiebe mit dem jugefeörigen Gontonftücf; die

etrccfbalfen und güße Rro. IV, ein Gontonftücf
unb ein Rachen auf jwei jufammengefuppetten
SBaggonö).

Ten 20. Sluguft Gormittagö 6 Ufer fufer die f.
mürttembergifefee Äompagnie nach Ulm, um halb
3 Ufer Racfemittagö lie großfe. feefftfebe Äompagnie
naefe ©anuftadt, und den 21. Sluguft Gormittagö
ging die großfe. badifche Äompagnie nach Äarlö-
rttbe ab.

Tui ift in Äurjem der Gcrfauf der gemein*
febafttichen Grncfenübungen, Ue den oorgefeßtett
3mecf aufö Goüftändigfle erreichten. Tie Gorjüg*
lidjfeit deö Materialö, lie ©üte der oereinbarten
SJienftoorfcbrift traten hierbei recht deutlich in ben
Gordergrnnb. Tic wenige«, in der Einübung ber
einjetnen Äompagnien ftch jeigenben Gerfcbieden-
beiten wurden atöbalb auögeglicben, fo lai fchon
in den erften Sagen ein folefeeö Sneinanbergreifen
der oerfefeiedenen Slbtbeilungen deö Grücfenbauö
flattfand, wie ei nur bei einer ftetö unter einheitlicher

Seitung fiependen Sruppe oorauögefcßt wer*
ben barf. SBir fönnen nicht »on diefer Geretrti-
guttg der Gionttiere beö 8. deotfehen Slrmecforpö
fefeeiden, ohne bett allgemein gefühlten S&uofd)
auöjufpecben, baß eine ähnliche Gcreinigung, bie
durch ihren Erfolg ftefe fo nußbringenb erwieö,
recht batb, wo möglich in regelmäßigem Surtfnö,
»teberfebrett mochte.

- ZS0 -
von dort hinzutreten, dock fragt fich dabei nichts
desto weniger, ob dicS ausreichen wird, Aude nie»

derznwerfen und fo ohnc Weiteres, die nur un-
zweifelhaft infurgireen Distrikte dabei allein im

AUge beh'ltcn, 12 bis 16 Millionen Menschen zur
Unterwerfung zn zwingen.

Ueber die Pontoniernbunge« der Pionnière deö

8. dnlltsche» Armeekorps ,« Mannheim.

(Schluß.)
Am !4. August Vormittags wurden vor Sr.

Königl. Hoheit dem Großhcrzog von Baden Pro.
dttttionen im Uebersetzen von Truppen gegeben. ES

waren z« dem Ende drei Kompagnien Infanterie
und ein Zug Dragoner der Mannheimer Garn,fon
ausgerückt. DaS Ueberfcyen von Truppen wurde

vorgenommen:
1) Mittelst einer fliegenden Brücke. Die von der

großh. hessischen Kompagnie gebaute Maschine der

fliegenden Brücke wurde durch zwei fünftheiligc
PontonS gebildet; von großh. badifcher Seite wa«

ren lt GierpontonS aufgestellt. Die Brücke hing
an drei neben einander geworfenen Ankern. Die
Länge deS von dcr großh. badischcn Kompagnic ein-

geführten GicrrauS bclrug ungefähr 480 Meter. Die
Führung der Maschine geschah mittelst cincS

unterhalb deö untersten GierpontonS und am Sreucr-
stuck der Maschine befestigten ZaumeS. Die
Maschine wurde mit ungefähr >o« Mann Infanterie
besetzt. Die erste Probefahrt ging glücklich von

statten. Bet dcr zweiten Fahrt riß daö Gienau;
die in dcr Mitte des StromS befindliche Maschine

mußte mittelst dcr auf ihr bcstndlichen Reserve,

ankèr nach dcm rechten Ufer zurückgeführt werden.

Hier war die große Ruhe dcr großh. befstschcu

Abtheilung, welche m kürzester Zc,t die Maschine

ans Land zurückführte, zu bewundern, zumal da

eS ja gerade folche Momente find, in denen der

Pontonicr Gelegenheit hat, feine Gewandtheit zu

zeigen. Während die Maschine an daö Ufer zurück,

geschafft wurdc, führte eine k. württembergifche
Abtheilung von 4 Unteroffizieren 20 Mann einige
Evolutionen mit vicr zwcithciligen PontonS auS.

2) Auf einer Maschine mit halber Decke, gebildet
ans zwei vicrthciligen Pontons. Die Maschine wurde
durch I6württcmbcrqtschc Pionnière mittelst Hand,
rudern gefahren. Die Anzahl der ciugcfchifften
Truppen betrug 72 Mann Infanterie.

3) In den gekuppelten viertheiligen PonronS,
bemannt mit vier Ruderern und einem Steuermann
der großh. badischen Kompagnic. ES wurden hiermit

46 Mann Infanterie übergesetzt.

4) In einem viertheiligen Ponton, bemannt mit
vier Ruderern und cinem Steuermann dcr k. würt.
tewbergischcn Kompagnie. Uebergesetzt wurden in
demsekbM 36 Mann Infanterie. Ferner wurde
Mdelft vier ültbelasieter Drieu'scher Pontons,
geführt durch je einen Ruderer der großh. dadischen

Kompagnie, »Hergesetzt.

«in 16. August Vormittags wurde dieselbe Pon¬

tonbrücke in der nämlichen Weise wie am 13. Au-
gust gebaut.

Den 18. August Vormittags wurdc eme Pott,
tonbrücke auö Brückenstücken aufgeführt. Zunächst
des durch einen Bock gebildeten Landgliedes folg.
ten drei einzelne zweithcilige PonronS, ans Land

mittelst Ankertaucn verankert. Hieraus wurden vier
Brückenstücke eingebaut; hieran schloß sich ein zwei-

theiligcr Ponton und an diesen ein aus drei zwci-
thcillgcn PontouS bestehenden Durchlaß; am jen-
scitigen Endc desselben war wieder ein Brücken,
stück eingebaut. JedeS Brückenstück hatte zwei
Stromanker und im äußern Ponton cincn Wind-
anker, dcr Durchlaß in jedem äußern Ponton einen
Strom» und Windanker. Das Einführen fämmt.
licher Brückcnstücke und deS Durchlasses in die
Brückeulinie geschah von oben durch die Abthci.
lungen von je t Unteroffizier und 8 Mann.

Am 18. August Nachmittags verluden die drei
Kompagnien ihr Material auf dreithcilige Pon-
tonS und fuhren dieselben an die Ausladeplätze,
und zwar die k. württembergifche Kompagnie in
den Neckarhafen, die großh. hessische Kompagnic
in den Rheinhafcn zunächst der Tomfonsbrückc, die

großh. badischc Kompagnie in den Rheinhafen
zunächst dcS Europäifchen Hofes. Am 19. August
wurde daS Brückenmaterial der k. württember-
gischeu und großh. hessischen Kompagnic auf Waggons

geladen, daS dcr großd. badifchcn Kompagnic
auf Brückenwagen in'S Zeughaus geführt. Die k.

württembergifche Kompagnie brachte ihr Material
in derselben Weise wie bei ihrcr Ankunft unter.
Die großh. hessische Kompagnie bedurfte zu

Verladung ihres Materials elf zweiachsige Waggons
(auf acht Waggons je zwci Pontonstücke und daS

kleine Brückengcrärhe; auf einen Waggon dle Feld-
fchmiedc mit dem zugehörigen Pontonstück; die

Strcckbalkcn und Füße Nro. IV, ein Pontonstück
und cin Nachcn auf zwci zufammengekuppelten
WaggonS).

Den 20. August Vormittags 6 Uhr fuhr die k.

württembergifche Kompagnie nach Ulm, um halb
3 Uhr Nachmittags die großh. hessische Kompagnie
nach Darmstadt, und den 2i. August Vormittags
ging die großh. badische Kompagnie nach Karlsruhe

ab.

Dieß ist in Kurzem der Verlauf dcr gemein,
fchaftlichcu Brückenübnngen, die den vorgesetzten
Zweck aufs Vollständigste erreichten. Die Vorzüglichkeit

deS MarerialS, die Güte der vereinbarten
Dienstvorschrift traten hierbei recht deutlich in den
Vordergrund. Die wenigen, in dcr Einübung der
einzelnen Kompagnien stch zeigenden Verschiedenheiten

wurden alsbald ausgeglichen, so daß schon
in den ersten Tagen ein solches Ineinandergreifen
dcr verfchiedenen Abtheilungen des Brückenbaus
stattfand, wie eS nur bet einer stetS unter einheit.
licher Leitung stehenden Truppe vorausgesetzt werden

darf. Wir können nicht von dieser Vereinigung

der Pionnière deS 8. deutschen Armeekorps
scheiden, ohne den allgemein gefühlten Wunsch
auözuspcchen, daß eine ähnliche Vereinigung, die
durch ihren Erfolg sich so nutzbringend erwies,
recht bald, wo möglich in regelmäßigem Turnus,
wiederkehren möchte.
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